




Das

geſegnete Gedachtnis

an Alter und Tugend

aller Dhre wurdigen Watron,

ſ MſA

gxbornen Wofmuannin,
J

J

nachdem

h

Dieſelbe
den 15. Martii 17 53. Nachmittags halb 2. Uhr

im 71. Jahre Jhres ruhmlich gefuhrten Lebens ſelig entſchlafen

ſuchten

J iin nachſtehenden Zeilen zu erhalten,
und zugleich

Der geſammten geehrteſten Familie
ihr ergebenſtes Beyleid zu bezeugen

Jnnenbenannte.
g

Halle, mit Schneiderſchen Schriften.
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Rechter* Wittwen Cron! *Tim.5,5.
Du kanſt zwar mit Fried und Freuden

Alt a) und Lebensſatt b) abſcheiden:

Doch ein dankbar Herz
Findet dabey Schmerz.

Oahrer Freundſchaft Pflicht99
Kan und will ietzt nicht,

Da Du ſtirbſt, zuruckebleiben,

Ohne etwas aufzuſchreiben, c)

Das der Nachwelt dient,
Wo Dein Name grunt.

FJeines Lebens Lauf,
52Von der Kindheit auf, 2

Jn Natur/-d) und Gnaden-Wegen e)
War von GOtt mit vielem Segen,

Unter Lieb und Leid, f)
Reichlich benedeht.

nti.
J Schtkeuvitz gy wur  bie Stadt, Jü

Die Dir: damals hat
Deiner Tage Kcht gegeben,

Als die Peſtilenz das Leben
Tauſend andern nahm,

Da ſie wiederkam. h)

E I

en ſeiner Mutter Bruſt,
O
Dir noch unbewußt,

Hat dis Gift auch angetreten;

Du, der Saugling, ſollt'ſt Sie retten.
Doch Du bliebſt geſund,
Sie beſchloß den Mund.

irauf haſt Du das Joch
2

Jn der Kindheit noch
Als ein Wanyſelein getragen,“

Und gelernet viel zu ſagen:

Wie ſo gut es ſey!
Wie es wohl gedeyh. L)

*Klagl.e. z, 7.

CTtn dem Eheſtand
2

Hat es GOtt gewandt,

Jhn zu der Zeit anzufangen,
Da ein neu Licht aufgegangen,

Das in Wort und That
Hell geleuchtet hat.

Da brach auch in Dir
GOttes Ucht herfur:

Chriſti Kraft zu unterſcheiden
Von den bloſſen Ehrbarkeiten.

Das drang bey Dir ein,
Gieng durch Marck und Bein. m)

2) Sie hat 70. Jahr 4. Monat und 3. Wochen in der Welt gelebet.
b) Dieſe von den Patriarchen ſehr gewohnliche, aber bedenckliche Redensart lehret: daß ſie in allen Dingen dieſer

Zeit keine Ruhe fur ihren Geiſt gefunden, und daher ſich nach dem ewigen Leben geſehnet, wo die uulterbliche
Seele allein geſättiget werden ran. und ſo erinnere ich mich, daß, da die Selige vorm Jahr eben um dieſe Zeit
von einer Kranckheit geneſen, Sie faſt unzufrieden geweſen, daß Sie wieder zuruckkehren ſoll in dieſes Leben.

53 c) Meiſtentheils aus ihrem eigenen Munde, oder ſonſt genauer Kundſchafft aus einem zo. jahrigen iimgange.

qh Eoit hat Sie mit einem mannlichen Verſtand
ter Freundlichkeit u. d. g. begabet.

„beredten Mund, anſtandiger Cebhafftigkeit, woblgefaß

ey) Jhre Erkenntnis und Erfahrunga vom innern Chriſtenthnm war, nach den Umſtänden dieſer Zeit und ihres Ge—
ſchlechts, nicht gemein, und wird unten mehr davon vorkommen.

O Gott hat an Jhr und ihrer lieben Familie viel Barmhertzigkeit gethan. Er hat Sie, allermeiſt in Jhrem 26. jab
rigen Wittwen-Stande, an ihren Kindern manche Ehre und Freude erleben laſſen. Jhren emzigen Zerrn
S hn ſahe Gie auf hieſiger univerſitat als Magiſtrum legentent bald darauf als Doctorem Medicinæ und endlicb
als Profeſſorem, und vorietzt fuhret Er das academiſche Scepter der Univerſitat Zhelmſtadt. Eine Jhrer Frau

Tochtern iſt dem Hrn. Paſt. Cöllner, (einem Sohn des allhie unvergeßlichen Hrn. Inſp. Tollners, und nach deſ
ſf hreitigem Hintritte dem Hrn Conliſt Rath Inſpectori und Paſtori Proren in Stettin ver trauet worden.
en rununter aller dieſer guten Sand GOttes uber Jhr hat Gie aber auch reichlich erfahren, es ſeh alhie ein Jam

merthal.
3) Wo Jhr Herr Vater N. hofmann Paſtor und Miniſterii Senior war.Dieſes Landverderbliche Uebel hat bekannter maſſen dieſe Gegend zwehenmalen, nehmlich 16

i) Man rieth der Mutter, dis Kind an der Bruft zu behalten. Das wurde ihre Errettung ſeyn

umgekehrt.

zo1683. betroffen.
.Apber es gieng juſl

K) Gie hat mir erzehlet, was Sie unter Stiefmutterlicher Erziehung erfahren. Z. E dakß Jhr, einem Kinde von
skleiden in der Stube ſtyn zu durfwenig Jahren, nicht verſtattet worden, im kalten Winter beym An- und Au

fen. Jurte aroßte Wohlthat ſeh geweſen, daß Sie hauſſen heimlich vors Cam
frey. Sie danckte aber GOtt allezeit fur dieſe Probe-Schule.

Hh Allhie in Halle, gegen das Ende des vorigen Seculi, da es mit dem Segen

ſtehet.
m) Erſtlich giengen manche geſetzliche Erwerkungen

in treten konnen; doch anch nicht

des Worts gieng, wie Amos 9, 13.

bey Jht vdr, und Gie geraume Zeit darunter hin, in vielem
Kummer und Unrub, doch in heimlichem Sebnen nach dem wahren Ruhepunet.

n
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O wvie rangeſt Du,
Bis Du endlich Ruh

Jn Gerechtigkeit gefunden

Deſſen, der in ſeinen Wunden

Fur den matten Geiſt
Heil und Troſt verheißt! n)

MJon der Zeit nun an
Warſt Du auf dem Plan,

Dich ſtets alſo zu erweiſen,
Daß man an Dirr konte preiſen

Den, der ſeine Gnad
Dir erzeiget hat.“ Matth.5, 16. Phil. 2, 15.

1Petr. 2, 9.
a

Unſre gantze Stadt“ *gutb z, u. lin.
Sah Dich fruh und ſpath

Allem Guten ſtets nachgehen, o)
Und Dich fleißig umzuſehen

Wo der Liebe Treu 2
Anzubringen ſey. p)

58xOem hat was gefehlt,
Wen ein Schmertz gequalt,

Da Du nicht zu Hulff gekommen? q7)
Hat der Tod auch was genommen,

War Dein Fleiß bereititt J
Bis zum Sterbekleid. r)

Stellt ein FreudenSchein
a

Hie und da ſich ein,

Wußteſt Du auch mit Erfreuten
Deinen Geiſt in GOtt zu weiden.““göm. ia,15.

Andrer Freudenblick

War Dein eigen Gluck.

9wie offt und ſehr,
Ja, wie mehr und mehr,

Hat auch mein Hauß dis erfahren,
Seit nun vollen dreyßig Jahren.

Und wie viel ſtirbt mir
Jetzt auch ab mit Dir!

SJoch Du ſolſt die Ruh,
en
Und den Lohn dazu,

Nach der Tages-Laſt empfangen,“ Miatth 2o, z.

Und im Paradieſe prangen,
Wo die Frucht aufgeht,

Die man hier geſat. 6al.6, Jeio.

ỹJabe denn nun Dich
Ewig! inniglich!

Dort an jenen Waſſerquellen,“ oOffenb. 7, i7

Wo ſich alle zugeſellen,

Die auf Zion ſtehn,
J Und dem; Lamm nachgehn.“ *c. 4, iz45.

Gott erweiſe ſich

Jmmer vaterlich

Nah und ferne an den Deinen,
Die, weil Sie Dich miſſen, weinen!

Er lebt doch, Jhr GOtt!
Darum hats nicht Noth!

Dieſes durch die Erfahrung und allgemeinen

guten Nachruff beſtatigte Zeugnis der
Wahrheit wolte mit danckbarem Herzen
ſur unzehlich geuoſſene gutige Hulffleiſtun

gen, beyfugen

Johann Auguſt Majer.

n) Der S. Herr M. Pbilipri, damaliger Paſtor beyh St. Ulr. alhie, handelte einſt in einem ganken Jahrgange die
vaAeils:Schatze ab. Als er nun am VI. Trinitatis die Glaubens-Gerechtigkeit erklarete und anprieß, that tder
HErr unſrer Seligen das Herz ſo auf, daß Sie der gnadenreichen Vergebuna aller hrer Sunden in dem  Blute
Eſu durchdringend verſichert wurde und Jhre Erweckung dabey war ſo groß d ß S
auf den Stuhl neig „a iie jich mit Jhrem Autlitzen mußte, damit Ihr Freudenvoller Thranenguß von niemand bemercket wurde. Dieſen Taielt Sie fur ihren geiſtlichen Geburts-Tag, pflegte auch von da an gern an demſelben zu communiciren und ſie

n Jhrem Bunde mit EOtt zu ſtareken ESie b—2A  4νç„4¡ν‘ç‘4νν$4 „4 Do r.

 nrrr uuuunucto) Sie war begierig nach der lautern Milch ds W
e odrts. Nicht nur horte Gie es fleißig in den Rirchen, ſondern be—ſuchte auch die ſo genannte Singeſtunden immer, ſonderlich, da ſie noch beſſer fortkonte. Ja, wie oft ſuchte

Sie ſich auch in den zauskirchen mit zu erweckent

p) Die Dienſtfertigkeit bey Tag und Nacht, in allerley Umſtanden, war Jhr gantz eigener Character.

q) Gie hatte eine unvergleichliche Gabe und Erfahrung mit Krancken behaglich umzugehen

1) Es wird kaum einer der hieſigen Knechte Chri
nen Garg beſchicket und eingekleidet. Nu
quicke Sie dafür!

i oder ſonſt bekannter Freund entſchlafen ſeyn, den Sie nicht in ſei—

r in meinem einigen Hauſe hat Sie es funfmal gethan. Eott er
5) Z. E. Beh chriũulichen Zochzeiten, Gebuhrten u. ſ. w.

t) Gott vergelte es Jhr ewiglich! und thue auch den Jhrigen wohl dafur! und mache mich tuchtig, Treue mit
wahrer Eegen-Treue zu erwiedern!

V At
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